Feiertage Deutschland
Bei den Vorarbeiten ging es darum, die individuellen Feiertage für das jeweilige Bundesland zu ermitteln, um sie nachher in den Kalender automatisch übernehmen zu können. 
Ergebnis ist immer ein Bereich im Blatt Feiertage, der je nach Jahr und gewähltem Bundesland die Feiertage sortiert ermittelt. Dieser Bereich erhält den Namen „Ind_Feiertage“.
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Feiertage fir Niedersachsen

sotient__Feiertag
01072011 Neujahrstag
22042011 Karfreitag
24.04.2011 Ostersonntag
2504.2011 Ostermontag
0105 2011 Tag der Arbeit
02,06 2011 Christi Himmelfahrt
12.06 2011 Pfingstsonntag
13.06 2011 Pfingstmontag
2306 2011 Fronleichnam
0310 2011 Tag der Deutschen Einheit
01112011 Allerheiligen
2412 2011 Heiligabend
25122011 1 Weihnachtstag
26122011 2 Weihnachtstag





So ist es nun möglich, in Formeln auf diesen dynamischen Bereich, der sich automatisch anpasst, zuzugreifen.

Zunächst zum Blatt Settings. Generell, nicht nur bei dieser Feiertags oder Kalenderanwendung, empfiehlt es sich, für komplexere Anwendungen mit einer Tabelle Settings/Einstellungen  zu arbeiten. Hier kann der User dann individuell seine Einstellungen treffen und auf Basis der vorbereiteten Hilfstabelle(n) werden die anderen Tabellen und Auswertungen entsprechend konfiguriert.
In diesem abgespeckten kleinen Beispiel reicht es aus, das Jahr sowie das Bundesland zu wählen. 

Die einzelnen Bundesländer, die dazugehörigen Kürzel sowie eine Spalte zur Ermittlung des Spaltenindexes des Sverweises bei der Feiertagsermittlung befinden sich in der Hilfstabelle.
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Über das in Settings gewählte Bundesland wird nun in C1 das Kürzel ermittelt und in E1 der Spaltenindex für die Verweise im Blatt Feiertage.

Einige fragen sich nun sicher: „Welcher Spaltenindex für Feiertage?“. Ganz einfach. Im Blatt Feiertage sind bereits die gesetzlichen  festen und beweglichen Feiertage für die einzelnen Bundesländer (plus Augsburg, da dort am 15.08. das Friedensfest gefeiert wird) definiert.
Will man nun zum Beispiel im Jahreskalender die Feiertage für das gewählte Bundesland eintragen, muss geklärt sein, auf welche Spalte sich der Sverweis (Syntax: =SVERWEIS(Suchbegriff;Suchbereich;Spaltenindex;Falsch) bezieht. 
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Zur Verdeutlichung dieses Punkts haben  wir in Zeile 3 nochmals die Spaltenindizes aufgeführt. 

Der Suchbereich für unsere Sverweise später befindet sich also im Bereich von A4 bis S27. Und da auf Basis des gewählten Bundeslandes der Spaltenindex ausgelesen werden kann, ändert sich der gefundene Wert immer in Abhängigkeit des Bundeslandes. Hier im Beispiel sieht man, das die Auswahl Niedersachsen den Wert 12 bekommt. Gelb markiert sieht man nun auch die für Niedersachsen relevante Spalte. Wechselt man im Blatt Settings die Auswahl für das Bundesland, passt sich der Spaltenindex und dadurch auch der markierte Bereich (gesetzt über eine bedingte Formatierung im Bereich  B2 bis S27 über  Formel ist: =C$2=BULA – wobei BULA dem definierten Namen des Bundeslandes entspricht) automatisch an.
Beginnend in Zelle T4 des Tabellenblatts Feiertage wird nun über die Formel =WENN(SVERWEIS(B4;$B$4:$S$27;Spaltenindex;FALSCH)="x";B4;"") geprüft, ob es sich um einen für das Bundesland gewählten gültigen Feiertag (markiert mit x) handelt. 
In Spalte V wird nun noch über eine Formel der Bereich für die Feiertage ohne Lücken sortiert. Dieser Bereich wird über einen definierten Namen ebenfalls dynamisch gehalten. Die Formel für den Namensbereich Ind_Feiertage lautet: =INDIREKT("Feiertage!$V$4:$W$"&ZÄHLENWENN(Feiertage!$T$4:$T$27;">"&0)+3)
In der Hilfstabelle haben wir in den Zellen G2 und F4 aufgezeigt, wie sich diese Funktion zusammensetzt.

Zu guter Letzt haben wir ein weiteres sehr einfach aufgebautes  Tabellenblatt Jahreskalender eingefügt, um schnell zu zeigen, wie nun Feiertage und Wochenenden eingetragen und über die bedingte Formatierung farblich hervorgehoben werden können. Der Bereich von A4 bis B369 erhält 2 bedingte Formatierungen. Für die Feiertage wird abgeprüft, ob in Spalte B ein beliebiger Text steht (ungleich leer), und für die Wochenenden wird aus dem Datum der Spalte A der Wochentag ausgelesen.
	A4
	1. / Formel ist =$B4<>""

	A4
	2. / Formel ist =WOCHENTAG($A4;2)>5


Die 1. Bedingte Formatierung prüft, ob ein Feiertag eingetragen ist, und färbt entsprechend die Zeile ein. Die 2. Bedingte Formatierung prüft, ob es ein Wochenende (Sa oder So) ist, und färbt die Zeile entsprechend ein.

Nachstehend noch die Formeln, die im Jahreskalender Anwendung finden, sowie eine Liste der verwendeten Namen:
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Verwendete Namen:

[image: image5.png]Namen in Formeln
[zelle [Name [Bezieht sich auf
[ind_Feiertage | -INDIREKTCFeiertage!5V54:5W5"SZAHLENWENN(FeiertagelSTs4:5T527.">"80)+3)|
[danr |=settingstscse.

[danr |=settingstscse.

[ind_Feiertage | -INDIREKTCFeiertage!5V54:5W5"SZAHLENWENN(FeiertagelSTs4:5T527.">"80)+3)|
[oew_wochentag[=Hitstabelletstis 10

[danr |=settingstscse.





Wenn Sie nun im Blatt Settings die Einstellung für das Kalenderjahr und/oder das Bundesland wechseln, werden Sie feststellen, dass sich nun auch die Markierungen entsprechend Ihrer Auswahl im Jahreskalender ändern.

Im komplexen Kalender sind diese Einstellungen natürlich noch wesentlich verfeinert. Dieses kleine Beispiel soll lediglich dazu dienen, den Lösungsansatz und die Vorgehensweise aufzuzeigen.
Um ein paar andere praxisnahe Anwendungsmöglichkeiten zu zeigen, haben wir die Tabellenblätter Nettoarbeitstage und Arbeitstage hinzugefügt.

Auch hier finden die individuell getroffenen Einstellungen der Feiertage Anwendung.

Die beiden Beispiele zeigen, wie Sie über die Funktion Nettoarbeitstage und den individuellen Feiertagsbereich die Nettoarbeitstage zwischen zwei Datumswerten berechnen können. In Abhängigkeit des in Settings gewählten Jahres und Bundeslandes passt sich die Zahl der Arbeitstage automatisch an. 
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Im Beispiel Arbeitstage wird aufgezeigt, wie ab einem Ausgangsdatum (Start der Produktion) über die Zahl der benötigten Produktionstage berechnet wird, zu welchem Liefertermin die Ware ausgeliefert werden kann.
Auch hier wird der individuell festgelegte Bereich der Feiertage in die Formel integriert.
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